
lang.

Amts- unä IntelligenMatt für äen Kezirk.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungözebühr betragt 9 H für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den8. März L88L. ÄbonnemcntSpreiS balbjLhrlich 1 . 4L 80 durch

die Post bezogen im Bezirk 2 . «L 30 sonst in ganz
Württemberg 2 70

Amtlicke Aekaantmackangen.
Calw.

An die Artsvorsteher.
Die Amtevergleickungskostenoerzeichniff « pro 1883/84 und die Verzeich¬

nisse des Aufwands  der Gemeinden für G «iste»kranke unä Iäioten pro
1883/84 sind getrennt und je in doppelter Ausfertigung spätestens

bi« zum 17. Märzä. 3.
mit den dazu gehörigen Beilagen an die Oberamtspflege einzusenden.

Von Gemeinden , aus welchen die genannten Verzeichnisse nicht recht¬
zeitig entkommen , muß angenommen werden , daß sie derartigen Aufwand im
Etatsjahr 1883/84 nicht gehabt haben.

Die Verzeichnisse des für äi « Naturakverpflegung gemuckt «« Aufwauä»
sind auf 31 . März d. I . abzuschließen und ist die Zusammenstellung , welche
die Zahl der Unterstützten und den Aufwand je nach den einzelnen Monaten
zu enthalten hat , spätestens am 4 . April  d . I . der Oberamtspflege
zuzusenden.

Den 5 . März 1884 . K . Oberamt.
_ Flaxland.

Calw.  Aussoräerung
a » äie Reservisten , LaallwekirmSaaer unä Ersatzreservisten erster Klasse zur
Anbringung ihrer Gesuch « um Zurückstellung au » Klassisistationrxrünäeo.

Unter Bezugnahme auf die Kontrol -Ordnuug § 13 Ziff . 2 , § 15 Ziff . 2,
M 17 — 13 , werden diejenigen Reservisten , Landwehrmänner und Ersatz¬
reservisten erster Klaffe , welche auf Zurückstellung hinter die letzten Jahres¬
klassen ihrer Waffe oder Dienstkategorie wegen häuslicher oder gewerblicher
Verhältnisse ( aus Klassifikationsgründen ) Anspruch machen , aufgefordert , ihre
Gesuche vor Ende des Monats Februar , spätestens aber vor dem Muster¬
ungstermin , bei dem Ortsvorsteher ( ihres dauernden Aufenthaltsorts ) anzu¬
bringen.

Diese Gesuche sind in der Regel mündlich anzubringen.
Wegen der Behandlung derselben werden die Ortsvorsteher auf die

Vorschriften der Verfügung der Ministerien des Innern und des Kriegswesens,
betreffend das Verfahren bei Reklamationen und Klassisikationsgesuchen vom
8. April 1876 , Ziff . III . , Amtsblatt des K . Ministeriums des Innern von
1876 , S . 120 ff ., hingewiesen.

Den 5 . März 1884 . K . Oberamt.
F lax land.

Calw.  Allfforäeruag
zur Anbringung ärr Gesuche um Zurückstellungvon äee Aorstebung wegen

büoskicher Verhältnisse.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurückstellung Militärpflichtiger wegen

häuslicher Verhältnisse aus den in der Ersatz -Ordnung 8 30 Ziff . 2 , Lit . »
bis s ausgesührten Gründen ( Reklamationen ) erheben wollen , werden aufge«
fordert , dieselben womöglich so zeitig geltend zu machen , daß sie noch vor
dem Zusammentritt der zur Entscheidung darüber berufenen Ersatzkommission
vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche , welche bei ihnen schriftlich
eingereicht oder mündlich zn Protokoll gegeben werden können , genau , nach
den Vorschriften der Verfügung der Ministerien des Innern und des Kriegs¬
wesens , betreffend das Verfahren bei Reklamationen und Klassisikationsgesu¬
chen vom 8 . April 1876 , Ziff . I . , Lit . Amtsblatt des K . Ministeruins
des Innern von 1876 , S . 114 ff., zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Den 5 . März 1884 . K . Oberamt.

_ _ _ _ _ _ Flaxland.
C ^ . l w.

Bekanntmachung betreffend das Wusterungs-
Heschäst 1884.

Das iNusterungsgeschäft im Bezirk Calw findet in diesem Jahre in
nachstehender Weise statt:

Freitag , den 28 . d. Dt . in Iteuweiler,
Samstag , den 2S d. Dt . in Liebenzell,
Montag , den 3L. d. M . in Geobingen,

Dienstag Lt Mittwoch , den 1. und 2. April in Calw.
Dieß wird hiemit vorläufig zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 7 . März 1884 . K . Oberamt.
Flaxland.

Der Anarchismus in England.
Bisher war England das Land der politischen Freiheiten in Europa

und die englischen Politiker befolgten den Grundsatz , daß die größtmögliche
Freiheit das beste Mittel gegen die Anarchie sei . Diese Ansicht hat sich nicht
als stichhaltig erwiesen , und nun ist England an den Punkt gekommen , jetzt

Feuilleton. lNachdruckverboten.)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)
Wie er so ruhig , seine Cigarre rauchend , dastand und den vorüber¬

sausenden Postwagen betrachtete , war ich geneigt , Alles für ein Phantom
zu nehmen , das meine erhitzte Einbildungskraft mir vorspiegelte . Ob er
mich bemerkt hat , weiß ich nicht . Ich war zu verstört , als daß ich auf eine
Veränderung seiner Gesichtszüge hätte achten können . Eine gräßliche Ahnung
stieg in mir auf . Von jeher zu den schlimmsten Voraussetzungen geneigt,
sah ich mich bereits eingekerkert , zum Tode verurtheilt und auf das Blut¬
gerüst geschleppt . Die trübsten Bilder erfüllten meine Seele . Bei alledem
mußte ich über einen Punkt Gewißheit haben , der mir vor Allem amHerzen lag.

Auf der nächsten Eisenbahnstation nahm ich ein Billet nach Prag.
Daselbst angelangt , war es mein Erstes , meinen alten Oheim aufzusuchen.
Er war erfreut , aber auch überrascht , mich wieder zu sehen . Ich setzte ihn
Mt kurzen Worten von den Umständen in Kenntniß , die mich bestimmt
hatten , mein Engagement aufzugeben . Dann fragte ich nach Ottomar Bran-
dey . „ Er ist sogleich nach Empfang Deines Briefes nach Karlsbad gereist,"
antwortete der Alte . „ Er wollte Dich , wie er sagte , keine Minute länger
unter den dortigen mißlichen Verhältnissen lassen . Ich meine , Du müßtest
mit ihni zusammengetroffen sein ."

Da wurde es Licht , fürchterlich Licht in meinem Innern . Die un¬
heimliche Ahnung , welche mich während der ganzen Fahrt gepeinigt , mich
last wahnsinnig gemacht hatte , schien nunmehr zur Gewißheit geworden.
Ottomar , mein Verlobter , war gefallen durch meine Hand , die der Wahnsinn
geleitet hatte.

Keine Ruhe hatte ich mehr . Tag und Nacht verfolgte mich das blutige

Bild des ermordeten Geliebten . Als hätte die ganze Hölle ihre Dämonen
auf mich gehetzt , so floh ich von Ort zu Ort . durchstreifte Deutschland nach
allen Richtungen , durchzog einen Theil von Rußland , bereiste Polen , Ru¬
mänien , Armenien und die Türkei , oft allein , nur von meiner Harfe begleitet
in deren Saiten ich den Sturm meines Innern austoben ließ , öfter noch
unter der Protektion gebildeter Musik - und Sängergesellschaften , nicht selten
vom Beifall überschüttet wegen »reiner Kunst , oft aber auch wenig oder gar
nicht beachtet ; denn die Ursache meines Unglücks , die Wohlgestalt meines
Leibes , welche die Natur mir verliehen , suchte ich vor jedem Auge sorgfältig
zu verbergen . Niemand sollte die Rose der Jugend auf meinen Wangen,
den jungfräulichen Stern in meinem Auge sehen , da Beides Dem nicht mehr
blühen konnte , für den ich mit Freuden tausendmal mein Leben geopfert
haben würde.

Zwei Jahre vergingen . Ich erfuhr nie etwas über die Schritte der
Behörden in Betreff der unheimlichen Scene in dem Karlsbader Gasthofe.
Möglich , daß der Besitzer desselben viel gethan hat , um die Geschichte nicht
allzu ruchbar werden zu lassen , damit das Renomme seines Hauses nichtleide.

Bei alledem fürchtete ich die Nachforschungen der Gerichte . Der Tod
hat nichts Schreckliches für mich . Ost schon , wenn die Erinnerung an meine
That mich peinigte , die Stunden der Nacht schleppend an meinem fieberhaft
erregten Geiste vorüberstreiften , das Auge vergeblich nach einer einzigen
Stunde ruhigen Schlafes rang , stand ich im Begriff , mich dem irdischen
Richter zu stellen , aber die Schande — die Schande könnt ' ich nicht auf
die ergrauten Häupter meiner armen Eltern wälzen , die sich vergeblich von
mir einer Aufklärung über mein ruheloses Umherschweifen entgegensahen.
Wie hätte ich es wohl über mich gewinnen können , ihnen mit den , Bewußt¬
sein meiner Schuld unter die Augen zu treten?

(Fortsetzung folgt .)
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von anderen Mächten das zu fordern , was es bisher im Stolz auf seine

politischen Freiheiten hartnäckig verweigert hat . Der Dynamitkrieg , welcher

augenblicklich in England etablirt ist und alle Welt in Schrecken setzt , hat
offenbar seinen Ursprung in Amerika , es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß dort alle jene Maschinen und das Material fabricirt werden , um das

Zerstörungswerk in England in großem Stile zu betreiben.
Nun verlangt die englische Presse mit vielem Recht , daß die Ver¬

schwörung oder die Verschwörungen bis an ihre Quelle verfolgt werden , daß
die amerikanische Regierung durch geeignete Gesetzesmaßregeln dafür sorgen

möge , daß die heimliche Fabrikation und der Besitz von Sprengmitteln zur
Unmöglichkeit gemacht werde . Die englische Regie nrng wird diesem Ansinnen
der Presse , welche in dieser Beziehung in Wirklichkeit die öffentliche Mein¬
ung vertritt , gewiß Nachkommen müssen , wenn das vielleicht in aller Stille

bisher noch nicht geschehen ist . Es ist in der That soweit mit England,
welches bis jetzt immer noch die Freistätte aller politischen Verbrecher ge¬

wesen ist , gekommen , daß es eine fremde Regierung um Vorkehrungen gegen
feine Anarchisten bitten muß . Natürlich , wenn es sich um Leben und Besitz

handelt , vergißt der Brite mit fabelhafter Geschwindigkeit seine liebsten Theo¬
rien und wird mit einem Male sehr nüchtern und praktisch.

Die englischen Zeitungen verlangen mit aller Entschiedenheit eine In¬
tervention ihrer Regierung bei der amerikanischen , und zwar soll dieselbe
jetzt nicht mehr in den höflichsten Formen abgefaßt werden , sondern die
Amerikaner sollen durch eine in starke Ausdrücke gekleidete Vorstellung daran

erinnert werden , daß es hohe Zeit sei, dem Unwesen endlich zu steuern.
O Freilich allein wird das auch nicht ausreichen , um die fenische Beweg¬

ung in England ganz und gar zu ersticken . Was in England fehlt , das ist
die Hoffnung auf eine Besserung der sozialen Verhältnisse durch die Gesetz¬

gebung . An politischen Freiheiten fehlt es in England nicht , aber desto mehr
an einer Gesetzgebung , welche im Stande ist , das soziale Elend unter der

arbeitenden Bevölkerung Englands und der Noth der armseligen Pächter
Irlands ein Ende zu machen.

Man wird uns zugestehen müssen , daß die Unzufriedenheit mit den
sozialen Zuständen , verbunden mit der Hoffnungslosigkeit auf eine Besserung
der Verhältnisse , den Boden bildet , aus welchem die Anarchie ihre Nahrung
saugt . Die Beseitigung des socialen Elends muß mit der politischen Freiheit
Hand in Hand gehen , das ist die Aufgabe , welche sich jede staatliche Gesell¬

schaft , unabhängig von allem Parteigetriebe , zu stellen hat . —

H- olitifehe Nackrichten.
Deutsches Reich.

— Ueber den Fortgang der Arbeiten für den Bau des neuen Neichs-
tagsgebäudes wird dem Reichstage seitens der Reichstagsbaukommission Be¬
richt erstattet werden . Die Nachricht , es werde am 22 . März , dem Ge¬
burtstage des Kaisers , die feierliche Grundsteinlegung - stattfinden , wird in

gut unterrichteten Kreisen für nicht zutreffend gehalten.
— Auf Anordnung des Reichskanzlers werden im Laufe des Monats

April commissarische Berathungen behufs Herbeiführung einer Vereinbarung
über die bei der Untersuchung von Wein auf Grund des Gesetzes vom 14.

Mai 1879 anzuwendenden Methoden stattfinden.

Tages - Neuigkeiten.
— Se . Majestät der Zönig haben an Nachstehende die silberne Civil-

verdienstmedaille zu verleihen geruht : Waldmeister Stahl  in Ostelsheim,
Acciser Theurer  m Agenbach.

Stuttgart,  5 . März . Die Versammlung der Vertrauensmänner
des deutsch -konservativen Vereins in Württemberg am 25 . v . M . hatte die

Uebersendung eines Exemplares des dazumals fesigestellten Wahlaufrufes für
die kommenden Reichstagswahlen an Seine Durchlaucht den Fürsten Reichs¬
kanzler v . Bismarck beschlossen . In Vollzug dieses Auftrages hat der Vor¬

sitzende , Gemeinderath C . Stähle von Stuttgart , folgendes Schreiben an den
Reichskanzler abgeschickt : Euer Durchlaucht ! möge es dem gehorsamst Unter¬
zeichneten Vorsitzenden des Landesansschuß des deutsch -konservativen Vereins
in Württemberg erlauben , einen in der Versammlung der Vertrauensmänner
dieses Vereins von gestern angenommenen Aufruf für die Neichstagswahlen
ehrerbietigst zur wohlwollenden Kenntnißnahme vorzulegen . Gestatten Euer
Durchlaucht zugleich den Ausdruck unserer aufrichtigsten Wünsche für Ihre,

dem deutschen Volke so werthvolle Gesundheit und der Bitte , Gott möge

Euer Durchlaucht noch lange , lange , uns und ganz Deutschland erhalten.
Ehrerbietigst Carl Stähle , Gemeinderath.

Auf dieses Schreiben ist folgende Antwort eingelaufen : Friedrichsruh,

den 28 . Februar 1884 . Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst für
die gefällige Mittheilung vom 26 . d. Mts. , und werde mich freuen , wenn

die Bestrebungen des Vereins in möglichst weiten Kreisen Anktang und bei
den Wahlen erfolgreiche Vertretung finden . Bismarck.

6 , Stuttgart,  5 . März . Schon seit einigen Tagen herrscht
große Entrüstung über einen sträflichen unerhörten Unfug der rohesten und
gemeinsten Art , der durch Sachbeschädigung in und an verschiedenen Häusern
der Reinsburgstraße begangen wurde . Die Thäter sind in der Person eini¬
ger jungen Engländer entdeckt worden.

— Der Ringkampf zwischen Ab s und Gönnenwein  ist gestern

abermals nicht zum Ausgang gekommen und soll eine Entscheidung am

Donnerstag , wo der Circus Althoff zum letzten Mal hier spielt , hsrbeigeführt
werden.

Vermischtes.
— Die 1854 auf Gegenseitigkeit gegründete Lebensversicher-

ungs - und Ersparnißbank in Stuttgart  hat auch im ver¬

gangenen Jahre 1883 wieder Resultate erzielt , die der hervorragenden Stel¬
lung , welche diese Bank unter den deutschen Lebensversicherungs -Gesellschaften
einnimmt , vollkommen entsprechen.

Es wurden von genannter Bank 3787 neue Versicherungen über

4L 20,133,350 abgeschlossen und es erhöhte sich dadurch der Nersicherungs«
bestand bis zum Jahresichluß , abzüglich der Ausfälle durch Tod rc. aus
44,690 Policen über 206,683,200 . Der Bankfonds stieg auf über
4L 44,500,000 und hat gegen das Vorjahr eine Zunahme von ca.
4L 3,800,000 erfahren , trotzdem für Sterbefälle 4L 2,527,000 und an Di¬

videnden 4L 1,447,400 ausgezahlt wurden . Die finanziellen Resultate sollen
gleichfalls wieder recht günstige  sein.

Die Stuttgarter Bank ist nächst Gotha die größte deutsche Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft auf Gegenseitigkeit ; ihre großen Erfolge hat sie neben
der von ihr gebotenen denkbar größten Sicherheit und ihren den Wünschen
des Publikums sich accommodirenden zeitgemäßen Einrichtungen , hauptsächlich

der Billigkeit  ihrer Prämien  zu verdanken.

In Folge sparsamer vorsichtiger . Verwaltung haben die gegenüber
vielen anderen Gesellschaften ohnehin schon niederen Tarif - Prämien seit Be¬

stehen eine Verminderung von durchschnittlich 37,i Prozent erfahren , so daß
die von den Versicherten zu zahlenden Netto -Prämien als äußerst niedrig be¬
zeichnet werden können.

Seit einigen Jahren hat die Stuttgarter Bank auch steigende
Dividenden eingeführt und wird entsprechend den bisher erzielten Uebsr-
schüssen , welche bei diesem Vertheilungsmodus einem Prozentsatz von ca . 45
Prozent der Prämie gleichkommen , für die bei diesem Dividenden - System
Betheiligten alljährlich eine Steigung von 3 Prozent der vollen Tarif - Prä¬
mie eintreten und der Versicherte somit an Dividende nach 5 Jahren 15

Prozent , nach 10 Jahren 30 Prozent , nach 20 Jahren 60 Prozent , nach 30

Jahren 90 Prozent u . s. w . erhalten . Der nach 34jähriger Versicherungs-
dauer sich ergebende Mehrbetrag der Dividende über die Jahres - Prämie
wird den Versicherten alljährlich baar herausbezahlt.

Die hinausgeräucherten Miether. „Mit den Miethern

hat man heutzutage seine liebe Noch " , so klagte ein Hausbesitzer einem andern

gegenüber , „da habe ich ein Paar in meinem Hause wohnen , die keinen Zins

bezahlen und die ich doch nicht hinausexpediren kann ." „ Ich wende da ein
sehr probates Mittel an, " erwiderte der College . „ Das wäre ? " „ Nun ich
lege den säumigen Zählern einfach einen Schieferstein auf ihren Schornstein " ,
war die Antwort . „Wenn die Herrschaften Feuer machen wollen , gualmlls

dann ganz fürchterlich und sie kriegen nicht einen Tannapfel in Brand . Weil
sie mich nicht bezahlen , schämen sie sich aber , mich um Abhilfe anzugehen
und so beeilen sie sich , ein anderes Logis zu erhalten ." Dieses köstliche
Auskunftsmittel wendete der Vermiether sofort an , und siehe da , er räucherte

seine Leute richtig hinaus.

Amttickte Mekalmmmckmngen.

Obcramt Calw.

Lieferung8 - ÄNorc1.
Montag,  den 10 . Mä ^ d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Ostels¬
heim die Lieferung des Unterhaltungs¬
materials für die Stuttgart — Calwer-
straße in der Markung Ostelsheim I.
und II . Distrikt , wiederholt im Ab¬
streich öffentlich verakkordirt.

Calw , den 5 . März 1884.
K . Straßenbau -Inspektion.

Stuppel .
Calw.

Haus -Verkauf.
Aus dem Nachlaß des

7 C . W. Heile  r,
Kaufmanns hier , kommt
das vorhandene Wohn¬

haus mit Scheuer angekauft zu
4500 am

Montage  den 10 . März 1884,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

H a f f n e r.

Ernstmüht.

Kolz-Mrkauf.
Am Montag,  den 10 . März,

Vormittags 10 Uhr , kommen zum Ver¬
kauf aus der Brandhalde bei Anker-
wirth Pfrommer:

66 Rm . buchene Scheiter , 101 Nm.
dto . Prügel und Abfall , 2 Rm.
tannene Scheiter , 12 Nm . dto.
Prügel , 4 St . Langholz 3,05 Fm.

Das Bauholz sitzt an der Staats¬
straße unterhalb Ernstmiihl , wozu
Käufer freundlich eingeladen werden.

A . A.

Schultheiß Weber.

Münklingen.
Oberamt Leonberg.

^utz- 8ügkvlzverkauf.
Am Freitag,

den 14 . ds . Mts .,
verkauft die Ge-

jmeinde aus Wald¬
halde , Markung

s Münklingen , auf dem
tz
9 St . Säg - und Bauholz , meist

Forchen , von 40z bis 18 m
lang und von 15 bis 37 cm.
Durchmesser,

5 St . Gerüststangen,
0 St . Wagnerstangen,
5 St . Hopfenstangen I .— III . El .,
0 Bäumst.
Die Zusammenkunft Vormittags 9

im Ort.
llünklingen , den 5 . März 1884.

Schultheißenamt.
St - inselder

Würzbach.

Lang - unä

KrennlwkzverHau^
Am Montag,  10 . März d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
-werden aus hie¬
sigem Gemein¬
dewald in ver«
jschiedenen Abth.
-300 Stück Na¬

delholz Lang-
und Sägholz

mit 241 Festm ., sowie 9 Rm . Buchen¬
holz und 275 Rm . Nadelholz aus dem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

A . A.

Waldmeister Luz.

Hchbr
Gemeind,

Folge wird !
tHolzes und!
kranken - un
Montag,
.tags 11 Uhr,
-holt im öffei

Otamm
Am Dienst

440 Fm.
Zusamm,

-beim Rathhc
Liebhabe

Den 4 . L

Klotzholz m.
forchen . Lang
A Stämme.
Stämme Br

Linden , 142
D i e n st l

Z54 Rm . 3
-128 Rm . 3

5 Rm . e
75 St . H

4200 St . Z
Bemerkt

-auf 2 Seiten
Haselstaller
-gegen Gechin

Liebhaber

zKi Sonnt
8 Mo

HAatk.H in
Nächste 3

Lam
Sonnt

Uskrutsi
i

Mein obe

L
Habe ich sogl
-vermiethen

2 Zimmer n
«riechen
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A. A.

meifter Luz.

Calw.

Hohbeiftthr-Akkord.
Gemeinderäthlichem Beschlüße zu

Folge wird die Beifuhr des städtischen
Holzes und Reises für das Rathhaus,
Franken - und Armenhaus rc. nächsten
Montag,  den 10 . dieß, Vormit¬
tags 11 Uhr , auf dem Rathhaus wieder-
-bolt im öffentlichen Abstreich vergeben.

Stadtpflege.
Ha yd.

L.-C. .
Heute (Samstag Abend) Abstiinmung.

Nach derselben ist Versteigerung
von Zeitschriften.

Der Vorstand.

Ein fleißiges

DienftmSvchen
wird gesucht in 14 Tagen oder Georgii.

Zu erfr . bei der Redaktion d. Bl.

Gültlingen.

HtammAokz- Verhaus.
Am Dienstag , den 11 . ds . M ^ .,

S ä̂g^ol; mit '
140 Fm.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
Heim Nathhaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1884.

Schultheißenamt.
W u r st.

Ein gewandtes

Zimmermädchen
wird gesucht auf 5 bis 6 Monate.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.

Ein solider , tüchtiger

RoUnecht
wird gesucht. Näheres zu erfahren
bei G . Thudium

z. „Badischen Hof ."

Ein ehrlicher , tüchtiger

Fahrknecht,
der den Ackerbau gründlich versteht,
findet eine gute Stelle.

Näheres bei der Red . d. Bl.
Gechingem

Holz- Verkauf.

tann . Lang - und
Klotzholz m. 380 Fm ., 22 Stämme
forchen . Lang - und Klotzholz m. 22 Fm.
Ä Stämme . Eichen m. 8,50 Fm -, 2
-Stämme Buchen , 1 Kirschbaum , 2
Linden , 142 St . Baustangen.

Dienstag,  d . 11 . ds . Mts.
Z54 Rm . Buchenholz,
-128 Rm . Tannenholz,

5 Rm . Eichenholz,
75 St . Hopfenstangen,.

1200 St . Zaunstecken.
Bemerkt wird , daß die Abfuhr

-auf 2 Seiten günstig ist, 1 Theil aufs
Haselstaller Hofsträßchen , der Andere
Hegen Gechingen.

Liebhaber ladet ein.
Gemeinderath.

Eine Aakbin,
hochträchtig mit dem zweiten Kalb,
hat zu verkaufen

Georg Pfr 0 mmer,  Biergasse.
Circa

80  Ktr . Keu L Achmd
hat zu verkaufen Brenner,

Metzger.
Jgelsloch.

4 junge

MienenstöeAe
verkauft David Rentschler , jr.

Altburg.

Milchschweiue
verkauft nächsten Montag,  Morgens
8 Uhr Martin Weber.

Hirsau.
2 11«» « AsseliliK «» « t? f «! I«i -
koininack « » L 2  A « Ki » i 88 t«
tkvttlriü « » mit gedrehten Füßen,
verkauft billigst

Beckh , Schreiner.

Prirmtaiyergen.

H Calw. H
Sonntag,  den 9. März , ^AH Morgens 72/4  Uhr,

HAM . GottesdienstH
in der Turnhalle.

Unterzeichneter setzt 2 noch sehr
gut erhaltene

Brmmentröge
51/2  Eimer haltend, dem Verkauf aus.
Der eine hievon ist ein Quader.

A. Ziegler.
Eine Parthie

Angersen L Kohlraöen
hat zu verkaufen

Reuthlinger.  Bäcker.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Engel.

Sonntag,  den 9. MärzUskrutsn-VsrLLmmlMs
irn 8 «Iii1k . 0

Atzenberg.

Holz-Verkauf.
^ Am Montag,

den 10 . März,
I Vorm . 10 Uhr,

in dem Wald
Birken zwischen

Alzenberg und Alt¬
burg

47 Rm . forchenes Scheiterholz,
39 Rm . Prügel,

8 Sägklötz mit 3,82 Festmtr.
Das Holz ist schön und sehr starkes

Meß , Abfuhr günstig.
Liebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft im Wald.

Johannes Nothaker,
in Alzenberg.

Mein oberes

Logis
Habe ich sogleich oder bis Georgii zu
-vermiethen Ernst Häberle.

Ci« Logis,
2 Zimmer mit Küche , hat zu ver-
Miethen

Hamm  z . Krappen.

Calw.

llvokriollselllluäuuK.
Zu unserer am 11 . März im Gasthaus zum Rößle  dahier,

stattfindenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns Verwandte , Freunde
und Bekannte von Stadt und Land freundlichst einzuladen.

Julius VVAläslick.
KÖLlS 'WSILS.

Am Sonntag,  den 9 . März , wird die jährliche Generalver¬
sammlung des

Vorsckußvereins
abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Neuwahl des Ausschusses.

Zusammenkunft Abends 4 Uhr bei Georg Essig in der Nonnengasse
Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

Der Ausschuß.

vom Innern unä Aenstern äer alten Aireüe, sowie
neue Aufnahmen äer 8tac!t Eakw

sind zu haben bei

L . I ' ueliL,
und in dessen Niederlagen bei 0. SakinLLit und ü . llsorgtt.

Waiblingen.
Die Unterzeichnete Fabrik empfiehlt als billigstes Mittel  zur Ab¬

leitung von Wasser jeder Art , zur Trockenlegung nasser Keller , zu Wasser¬
leitungen und Abtrittanlagen , ihre seit 60 Jahren als durchaus dauerhaft
sich bewährten

Ilwnrökren mit fester Muffe
llaminröbrenL 8oborn8teinLuf8ätre,

l.ukt83uger,
emaillirte l'i88oirbeol<6n »°»s- w^ --- « «.

fsukrfk8tk ksvliofönlierdplstten,
prim» fsusrfk8tk 8toins 8-»°--»»-» « ,
ksol<8löine, Vsrblkucleteine, Iwble unä

IH388IV6 iu allen Sorten,

^3lH !3l8l6 ! lI6 zu runden Dampfkaminen von 20 bis 60 m Höhe,

llö8gleiolien iioble NS «""' °°" ^
^ allen gangbaren Dimensionen , sowie alle irr

T/II das Ziegeleifach einschlagenden Artikel.
Ferner:

fslrriegkl mit doppeltem Ven8vklu88 am
H (gesetzlich geschützt) , womit ein gegen Flugfeuer -,

> vt . « IL . Regen und Schneegestöber  vollkommen dich¬
tes Dach erreicht wird . Heute allgemein als die zweckmäßigste und billigste
Dachbedeckung anerkannt . Seit 20 Jahren werden die Falzziegel als Spe¬
zialität von uns aus den besten hiesigen Thonen gefertigt.

Garantie für Wetter , bez. Frostbcstänäigkeit zena Jastre.

IkorMLLrsn - L ? Ll22is § ö1kAdrik ^ Aik1in § sn,
vormals Ernst Bihl Lr Co.

Gegründet 1789.
Prämiirt Ulm 1871 , Wien 1873 , Stuttgart 1881.

Neben einem reich sortierten Lager in

neue« Sommer - , Bukskiu- und
Neberzieherstoffeu

empfiehlt schweres wollblaues Tuch,
Feuermeörtuckt

und eine Partbie reinwollenen Bukskiu unter dem Selbstkostenpreis

K . I ' .



,

Hof Dicke.

Proöfteier 8aatüaöer,
In . Qualität , hat eine größere Parthie
abzugeben

C . F ischer.
Dem werthen Publikum von Stadt

und Land mache ich die Anzeige, daß
ich bei Herrn Nonnenmacher

zur äußeren Mühle einstweilen meine

Schleiferei
betreibe Vis zur vollständigen Ein¬
richtung . Es kann jeden Tag bei mir
geschliffen werden . Gute und billige
Arbeit wird zugesichert.

Christ . Hütt,
Schleifer.

Saumpfäkke
verkauft ^ I . Mattes,
_im Bischofs.

Ein noch gut erhaltenes älteres

Ckuvier
wird billig verkauft . Zu erfragen bet
der Redaktion des Wochenblattes.

FahrniMilctiou.
Am kommenden

Montag,  den 10 . März,
Bonn . 8 V2 und Nachm. von l ' /z Uhr
an , wird in der seitherigen Wohnung
des Joh . Wid maier,  Nachtwäch¬
ters , in der Nonnengasse zum Verkauf
gebracht:

1 Alterthumsbibel , sonstige Bücher,
Frauenkleider , Betten , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk , darunter
1 Aufsatzcommode, 2 ^eimrige
Füßchen , ein Kinderwagen , Fla¬
schen und allerlei Hausrath.

Joh . Widmaier.
Neuweiler.

Verkauf.
Unterzeichneter setzt billigst dem

Verkaufe aus:
40 bis 45 Ctr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd , 30 Ctr . Kar¬
toffeln , empfehlungswürdig zur
Saat , eine Parthie Derb - und
Hopfenstangen , beim Hause lie¬
gend.

Jakob Proß,  Küfer.
2400 Liter reingehaltene verschie¬

dene HVvii »« sind preiswürdig zu
Haben_ _ bei Ob igem._

Erystakk-
Züummotor - Aampe,
Petroleum -Lampe ohne Cy-
linder , gashelles Licht, Gas
gegenüber 70v/c> Ersparniß
und Sicherheit gegen Explo¬
sionsgefahr.

Alleinverkauf zu billigen Preisen , bei
G . Krimmel,  Cond,

b. Waldhorn.

/

Jeine Kiernudeln,
breile Nudeln,
Wacaroni

hält empfohlen
_ _ C. Se rva.

VLpeten.
Meine Heidelberger Muster¬

karte  bietet auch für dieses Jahr,
von 20 H per Stück an , eine große
Auswahl in den neueste«  Dessins.

Ich erlaube mir solche zur fleißigen
Benützung bestens zu empfehlen.

Auq . Schn aufer.

Stuttgarter Mrdemarkt.-soose
L W. 2.

Katholische Kircheubau-ioose
L Mir. 1.

Kuustgeurttbe-LooseL Mir. 1.
find zu haben bei

Emil Georgii.
Calw

Tinte.
Schwarze Schuttinte, violette

Saloutiute, röthl. Doppel-Copier-
tiute, gruue Alhariu-Tiute iu
vorzügliche« Gualitateu aus der
Fabrik von Wilh . Geißler,  Eß¬
lingen , vorräthig bei

Georg Krimmel
b . Waldhorn.

6 6 IU 6 n t,
Koman unä Dortkanä.
Diese beiden Sorten sind in ganz

frischer, vorzüglicher Waare ZU billigst
gestellten Preisen zu beziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Gute Zwetschge«, Kirue« u«b
Aepfelschuitze, eingemachtes

Hegeumark
empfiehlt C. Serva.

Calw.
Feinste Eieruudel«, dto. Lierband-
uudel« L achte ital. Maccaroni,
sowie Panier- L Mutschelmehl

ist stets frisch und billigst zu haben.
Bei Kistchen von ca. 30 Pfd . zu

Fabrikpreisen (incl . Kistchen) bei
G . Krimmel,  Conditor

b. Waldhorn.

Sehr gutes

Sauerkraut,
per Pfd . 10 Pf ., gibt ab

A. Schmitz.
Bahnhofrestauration.

Lakkee,
per Pfd . zu 80 , 90 H , ^/L 1. — ,
1. 10, 1. 20 , 1. 30 , 1. 40 , 1. 50 und
1. 60 ; deßgleichen auch in gebrannten
Sorten , empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme Mart . Treis ; .

Kinderwagen
empfiehlt in schöner Aus¬
wahl zu äußerst billigen
Preisen , auch werden ältere
schön und gut hergerichtet.

David Walker,.
Korbmacher.

Schwarzes Tuch und

LauuuAai 'uslolk
zu Jacken und Mantillen empfiehlt in großer Auswahl

I '. Vi ürx.

Ttavtschultheißenamt

Gewicht pr . Erst Preis pr . Simri.Quantum. Gattung. höchstes. mittleres. niederstes. höchster. !mittlerer . ^ niederster.
Pfd. Pfd. Pfd. UL L UI. «S II

Simri. Kernen 32 32 30 3 14 3 10 I! 2 70
Simri. Dinkkl 20 20 18 1 42 1 39 >! 1 20
Simri. Haber 20 19 19 1 30 1 19 !! - ^4

8c ^weizer ^ä ê
(mit Saft ) ,

se
C. Serva.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidrgattungr»

eine
kur Lrauks « . 8 . rv . ,

unübertroffen rein und gut , billigst beiA. Kirchner in Illingen (Württ.)
Speziak - AGenerakqmtkmgen
sind vorräthig in der Druckerei die¬
ses Blattes .

Gottesdienste.
Sonnt >ag,  den 9. März.

Vom Thurm Nr . 12. Vorm .-Prcd . in
der Turnhalle : Hr . Dekan Berg.  Christen,
lehre mit den Töchtern. Bibclstunde um 5
Uhr : Hr . Helfer Braun.

Gottesdienst
in der Mcthodistcnkapcllc.

Sonntag,  den 9 . März.
Morgens 9 '/- Uhr. Abends 8 Uhr.

Druck und Verlag der N. Oei >chlSge  r',che» Vuchtmleret. Redigtrt svn Paul « dolff,  Sakv.

>6, 206 .683,200.
,, 20,133,350.
,, 44 .500,0 ^ 0.
,, 2,527,000.

1,447,400.

— 116 -

l.kbenZver'ÄolienungZ- L knöpai'niLsbanIl in Ltutlgai'l.
^ Geschastsergkbnissk drs Jahres 1883.

Der Verflch erungs bestand  erhöhte sich von 42,499 Pol . mit . lL 193,230,693 . auf44,680 Pol . mit.
Neue Versicherungen  wurden abgeschlossen3787 über.
Der Bankfonds  stieg von 40,737,900 . auf über.
Ausgezahlt  wurden für Sterbefälle  im Jahre 1883 .

^lsgezahlü ° ^ ^ ^ ank wurden für Sterbe fäll  e 22,016,000 ., an Dividenden . /L 12,538,600.
Die ^ lanzielleil Ergebnisse sind noch nicht fertig gestellt, werden aber ebenfalls günstige Resultate liefern.Der Gewinn kommt voll und ganz nur - en Versicherten zu gut und zwar nach Wahl entweder von Anfang-an m vollem Betrage — Dividenden -Plan .4 — oder in successive steigender Weise — Dividenden -Plan 8 . —

SS « Plan wurden seit Bestehen der Bank an Dividenden vertheilt : an die auf Lebenszeit Versicherten" .5 durchschnittlich 37,i "/o jeder  Jahresprämie und an die abgekürzte ( alternativ ) Versicherten extra,noch halbe Dwidetlbe auf deren Zusatzprämie - - 40 — 60 "/<, der lebenslänglichen Prämie.
It wird den bisherigen Rechnungs -Ergebnissen entsprechend voraussichtlich eine alljährliche Steige --rung der Dividende von 3 /̂g eintreten , sodaß sowohl die lebenslänglich als alternativ Versicherten nach5 10 20 30 33 V ersicherungsjahren

«r ^ 30 <>/o 60«/<, 900/g 990 /g ihrer Prämie an Dividende erhalten.. . 34jahr,ger Versicherungsdauer übersteigt die Dividende die Jahresprämie und der Mehrbetrag wird amdie Versicherten alljährlich baar ausbezahlt.
Statuten , Prospekte rc. sind unentgeltlich zu haben bei:

Calw : Lehrer AAllsr . Altensteig : Amtsnotar venLlsr . Böblingen : O/A .-Geometer klinlrrrrckt.Muhausenr Schulmstr . Inxerer . Herrenberg : 8 » ttlei - , Ger .-Not .-Ass. Nagold : « ottlokLKil der Skadt : I ' t '. 8üi »8iiliixer . Wildbad : L « n »« t8vl » und Amtsnotar l^ « lrl « !86n . Wildberg:»4 k . Leivkrvrt.

lkdnfkll WM ) Mecklt
bestes Conservirungsmitlel für Leder , Stiefel , Schuhe , Pferdsgeschirre,
Chaiseudächer , Pferdehufe « und Patentachsen in >/., Pfd . Büchsen
15 H , >/e Pfd . dto . 30 1 Pfd . dto . 55 H , offen 1 Pfd . 45 zn.
haben bei

Cark 8akmann , Marktplatz.

Calw.  Frucktprerfe am 5 . März 1884.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu-
fuhr

Ctr.

Ge- >
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Breis

UL H

Wahrer
Mittel.
Preis

UL ! H

Niederst.
Preis

UL ! H

Ver¬
kaufs-

Summe

jGcgen de» , >
vor . Durch . - !

schnittS- I
preis .

mebr wenige -

Waizen _ 33 — 5Ü 9 30 — ßo) j- — — — _
Kernen — 158 158 153 — 9 80 9 65 9 — 1525 40 - 5 —
Bohnen _ 11 11 11 — — — 8 20 — — 9l 20 — - —
Gerste 7 7 7 — — — 8 40 — — 58 80 — _
Dinkel alter — 228 228 228 — 7 10 6 98 6 70 1591 60 - 45 - __

» neuer
Haber , alten 233 233 233 -- 6 50 6 31 6 — 1471 95 - 18 —

„ neuet
Roggen, — - — — — — — — — — — - -

Summe _ 670 "öTö" "Mi" ' 5045 95
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